Verhandlungen 


0 


Ev Luth. Synode 
von Nebraska. 


— 0 Abgebalten in der o— 


Eb. St. Marienfirche 


der Gemeinde des Paſtors R. Neumärker bei Verdon, 
Kichardſon Co., Neb., vom 5. bis 9. Okt. 1892. 


— 


| 1892. 
Drud von Severinghails & Beilfuß, 448 Milwanfee Ave., Chicago, Ill. 
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‘SynodalRatender 1892—1 893. 


Präſident: Paſtor R. Neumärker, Barada, Richardſon Co., Reb, 
Sekretär: Paſtor J. H. Dirks, Febing, Nemaha Co., Nebr. 
Schatzmeiſter: Herr D. Weſſel, Hooper, Dodge Co., Nebr. 


| Miſſions⸗ Comite: 
Die Beamten der 


und 
Paftoren J. Wolff, G. Müller, F. Schwarz, J. Gutleben, H. W. Fricke 


Delegat n zur General⸗Syn ode. 


Paſtoren: 
Stellvertreter: 
1. J. H. Dirks. ' H. W. Fricke. 
2. R. Neumärker. | Chr. Mößner. 
3. G. Müller. Fr. Schwarz. 
Laien: 

1. Herr Heinrich Sprick. W. Stamm. 
2. Herr Joh. Heinzelmann. G. Hahn. 

3. Herr G. Kluck. J. Oſterloh. 


—— — 


Ort und Zeit der nächſten Verſammlung: 


Schuyler, elfen Co., Nebr., am 20. September 1893, Abends 74 Uhr. 
E. F. A. Hantel, Paſtor loci. 


Prediger für die nächſte Ver ſammlung. 
Mittwoch: Präſ. R. Neumärker. 
Donnerſtag: Paſtoren K. Krüger und M. Henifiity. 
Freitag: Paſtoren A. Firnhaber und G. Müller. 
Sonnabend: Paftoren Fr. Kitzki und Zülow. 
Sonntag Vorm. : Paſtoren O. Röhrig und J. H. Dirks. 
4 Sonntag Nachm.: Paſtoren Wupper, Hediger und Wolff. 

1 Sonntag Abend: Paſtor J. Gutleben. 
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| Dritten jährlichen Derfammlung 


Deulfihen Coang.-LulG, Synode von 


Die Mitglieder der deutſchen ev⸗lulh. Synode von Nebraska 


verſammelten ſich zu der driten jährlichen Verſammlung derſelben, 
Mittwoch Abend, den 5. Oktober 1892, in der ev.⸗luth. St. Marien⸗ 


kirche bei Verdon, Richardſon Co., Nebr., Ehrw. R. Neumärker 
pastor loci. Die Synodalpredigt wurde vom Präſidenten Paſtor 
Mößner über Ev. Lukas 18, 9—14, gehalten. : 


Erſter Tag. — Erſte Sitzung. 
Donnerſtag, den 6. Oktober, 9 Uhr Vorm. 


Die Sitzung wurde vom Präſidenten nach einem kurzen Gottes⸗ 
dienſte ordnungsmäßig eröffnet, die Namenliſte verleſen und die Ab⸗ 
weſenden notirt. Die Laiendelegaten überreichten dem Sekretär ihre 
Papiere; ihre Namen wurden eingetragen, worauf der Präſident ſeinen 
Jahresbericht verlas, welcher enigegengenommen und einem Comite 
überreicht wurde. 3 
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j Verzeichnis der Mitglieder. | 
1 13 
Paftoren. Wdreffe. Laien-Delegaten. 
4 Caf Ko. Nebr r . Shlers. 
} — | 

1 i = | Rarrus, 
| Marysville, Marihal Co., Rans..... ....... Mug Meffall. 


Nach einer kurzen Anſprache des Präſidenten über den Text Ev. 
Matth. 20, 25—28 berichtete er: | 


Geliebte Brüder! 


Das vergangene Jahr war für unſere Synode ein Jahr des 
er und des Wachstums; es war nicht fo ſtürmiſch und anfechtungs⸗ 
voll als das vorhergehende. Zwar fehlte es auch nicht an Widerwär⸗ 
tigkeiten, die aber in dieſer verderbten und fündevollen Welt nie aus⸗ 
bleiben werden. Ich möchte unſeren Synodalen das Wort zurufen: 
„Seid einig!“ Denn Einigkeit macht ſtark. Unſer Heiland ſagt: 
„Ein Reich kann nicht beſtehen, wenn es mit ſich ſelbſt uneins wird.“ 
So geht es oft in den Synoden, weil der Geiſt der Uneinigkeit die 
Oberhand gewinnt, darum giebt es Spaltungen und Trennungen. 
ndelt es id um bibliſche Wahrheiten, die man zum Opfer bringen 
oll, wie man von Dr. Martin Luther und den anderen Reformatoren 
verlangte, dann iſt gewiß eine ſolche Trennung in ſolchen Synoden 
wohlgefällig, handelt es ſich aber um Aeußerlichkeiten und Formen, 
dann iſt eine Trennung ein Nachteil, ja ein Verderben für die Kirche. 
Möchte jeder Paſtor nach dem auguſtiniſchen Satz handeln, wenn er in 
Betreff der Lehre vom chriſtlichen Glauben ſagt: „In weſentlichen 
Dingen Einheit, in unweſentlichen Freiheit, in Allem aber Liebe. 


Das Folgende enthält die Synodalgeſchäfte des letzten Jahres. 
Empfehlungen zur Aufnahme. 


Die Candidaten A. Firnhaber, G. W. Zülow, G. J. Diethoff und | 
W. Nitzſchke wurden von der Fakultät des Seminars in Chicago zur 
Aufnahme in unſere Synode empfohlen. g 

Paſtor L. Frank in Ridgely, Nebr., hat eine ehrenvolle Entlaſſung 
von der ev. Synode von N. A. bei uns eingereicht und iſt zur Auf⸗ 
nahme empfohlen. a 

Die Paſtoren K. Krüger von Atchiſon, Kanſas, und E. Roglin 
von Hooper, Nebr., haben ihre ehrenvolle Entlaſſung von der Mutter⸗ 
ſynode bei uns eingereicht und ſind zur Aufnahme empfohlen. 

a bon ew 2 ew -Synode 8 ei 
la von gn uns eingerei iſt zur 
Aufnahme empfohlen. 


i. Bericht des Prifidenten. 
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Die ev. ⸗Iuth. St. n. in — Nebr. 


Johannes⸗ ” 1 
Paulus⸗ ‘a 
Marien- 
„ Bions⸗ „ 
haben ihre Entlaſſung von der Mutterſynode bei uns eingereicht und 
find zur Aufnahme empfohlen. 
| Stellenwechſel. 


1I.̃. Baftor Th. Hansſen übernahm am 18. Oktober 1891 die ev.- 
tut St. Petri⸗Gemeinde bei Wisner, Nebr. 
2. Candidat A. Firnhaber übernahm am 13. Dezember 1891 die 
ae St. Johannes⸗Gemeind in Carrico, Nebr. 
ſtor L. Frank übernahm am 17. April 1892 die ev.⸗luth. 
et. Se nnes⸗Gemeinde in Ridgely, Nebr. 
4. Candidat G. J. Diekhoff übernahm am 29. Mai 1892 die ev. 
luth. St. Johannes⸗Gemeinde in Lodge Pole, Nebr. 
5. Candidat W. Nitzſchke übernahm am 29. Mai 1892 die ev. « 
luth. Dreieinigkeits⸗Gemeinde in Stamford, Nebr. , 
6. Paſtor F. W. Steffens übernahm am 3. Juni 1892 die ev. 
luth. Friedens⸗ Gemeinde in Home, Kanſas. 
7. Candidat W. Buelow übernahm am 1. Juli 1892 die ev. luth. 
Emanuels-Gemeinde bei Oketo, Kanſas. 
8. A. Fr. Kitzki übernahm am 11. Juli 1892 die ev.⸗luth. 
nde bei Emerald, Nebr. 
2 E. J. Hantel übernahm am 17. Juli 1892 die ev. 
10. Paſtor ©. Endrulat übernahm am 18. September 1892 die 
luth. St. Johannes⸗Gemeinde in Glenville, Nebr. 
11. Paſtor O. L. Luſchei übernahm am 1. Oktober 1892 die ev. ⸗ 
luth. Trinitatis-Gemeinde in Eagle, Nebr. 
Folgende Candidaten wurden von unferer Sy- 
node ad. int. Ligenfiert: 


1. Am 1. Januar 1892 U. Firnhaber, in Carrico, Rebr. 

2. Am 30. Juni 1892 G. F. Diekhoff, in Lodge Pole, Nebr. 
4. Am 30. Juni W. Nitzſchle, in Stamford, Nebr. 

3. Am 30 1892 W. Zuelow, in Oketo, Ranjas. - 
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2. Am 7. Februar 1892 Candidat A. Firnhaber in Carrico, 
Nebr., durch Paſtor C. Huber. 


eg an = Paſtor E. Roglin in Hooper, Nebr., durch 
, 26. Jun Roglin „Nebr., du 
Paſtor 85 W. Fricke. 
5. Am 14. Auguſt 1892 Paſtor F. Kitzki in Emerald, Nebr., durch 
tember 1892 Paſtor E. F. A. Hantel in Schuyl 
Am 11. Se F. A. n er, 
ebr., durch Pastor J. Gutleben. 28 
Eckſteinlegung und Einweihung. 
Am 24. September wurde der Eckſtein der ev.⸗luth. St. Petri⸗ 
Kirche bei Wisner, Nebr., durch die Paſtoren H. W. Fricke und 
J. Gutleben gelegt. Am 13. Dezember 1891 wurde dieſe Kirche 
durch die Paſtoren H. W. Fricke, J. Gutleben und Th. Hansſen dem 
Dienſte des Herrn geweiht. | 
Habe den Brüdern noch zu berichten, daß unſere Synode durch das 
dazu gewählte Comite ſtaatlich inkorporirt worden iſt. 
Jeſus Chriſtus, der Oberhirte und Biſchof unſerer Synode, möge 
in unſeren Sitzungen gegenwärtig ſein, und uns in allen unſeren 


Beratungen und Beſchlüſſen mit ſeiner himmliſchen Weisheit leiten; 


ja, er möge uns allen ein reiches Maß ſeines heiligen Geiſtes geben, 
und unſere Synode zu einem geſegneten Wachstum nach Innen und 
nach Außen verhelfen. 
Mit dieſer Bitte überreiche ich der ehrwürdigen Synode dieſen 
Bericht. Achtungs voll 
Ch. Mößner, 
Präſ. der deutſchen ev.⸗ luth. Synode v. Nebr. 


Beſchloſſen, die Brüder Noglin, Hantel, Krüger, Steffens als volle 
Glieder der Synode aufzunehmen. 
Zur Leitung der Beamtenwahl wurden als Stimmenſammler die 


Brüder Fricke und Schuhmann ernannt und beſchloſſen, daß nur der⸗ 
jenige als Beamter der Synode als gewählt erklärt werden fann, wel⸗ 


Mehrheit der anweſenden Stimmberechtigten erhal- 


Einführungen. | | 
1. Am 13. ber 1891 T. 8 
bard bie Bafioren J. Gulla 


3. Am 29. Mai 1892 Paſtor L. Frank in Ridgely, Nebr., durch 
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Die Wahl ergab das folgende Refultat. 
— Paſtor R. Neumärker. 
är: Paſtor J. H. Dirks. 
Schatzmeiſter: Herr D. Weſſel. 
Dem abgehenden Präſidenten wurde für ſeine treue Anlevervai 
tung der Dank ſeitens der Synode abgeſtattet. 
Die Brüder Grommiſch, Delegat von der Wartburg⸗Synode, Holt⸗ 
greve, Rumpf, Grönmiller, Schabinger, Gäſte von der Mutterſynode, 
wurden als beratende Mitglieder dieſer Synode aufgenommen. 
7 von Swanton, Nebr., wurde als Gaſt dieſer Sy⸗ 
Beſchloſſen, daß die Sitzungen der Synode von 9 bis 114 Uhr Vormit: 
tags und 2 bis 5 Uhr Nachmittags gehalten werden follen. 
Hierauf legte der Schatzmeiſter ſeinen ee vor, welder 
zu einer interefjanten Beſprechung Anlaß gab. 
Vertagung mit Gebet. 


Erſter Tag. — Zweite Sitzung. 
| Donnerſtag, den 6. rg Nachm. 
Eröffnet mit Gebet. 
Verleſen des Protokolls. 
Der Präſident ernannte die verſchiedenen Comites, wie folgt: 
Als Stellvertreter für Paſtor Neumärker wurde Paſtor G. Müller 
dem Prüfungscomite zugeſetzt. 
1 Sond den Präſidentenbericht: Paſtoren Schwarz, Roglin und 
u 
8. Für den Schatzmeiſterbericht: Paſtor Koſſick und Herr Brügge⸗ 


3 Für die letztjährigen Verhandlungen: Paſtoren Müller, Kitzki und 
Zimmermann. 


5 Entſchuldigungen: Paſtoren Wolff, Henning und Herr 


ür den t über die nord 
2 ie nördliche Conferenz: Paſtoren Spriegel, 
den Bericht über ſüdliche Conferenz: Paſtoren Gut- 


Fricke und rh Lang horſt 
die Beſchlüſſe: Paftoren Koſſick, Fricke und 
ante Bir die Zuteilung: Paſtoren Schumann, Röhrig und Sere 
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9. Für den Synodalkalender: Paſtoren Mößner, Hediger und Herr 


burg. 
10. Für Geſuche um Aufnahme: Paſtor Sick und 1 Kugel. 
— Für 5 Comites: Paſtoren Fricke, M und Herr 


12. vatante Gemeinden: M g und 
Paftoren Mößner, Luſchei und Herr 


13. Für Aufnahme neuer Gemeinden: Paſtoren Wolff, Sick und 
Herr Brüggemann. 
14. — Briefe und Schriften: Paſtoren Hantel, Schwarz und 


Herr R 
— 17 Parochialberichte: Paſtoren Luſchei, Henning und Herr 
8 "Bit Stand der Religion: Paſtoren Wolff, Gutleben und 


0 4 Fer neue Conſtitution: Paſtoren Mößner, Wolff, Müller und 
— Für Proviſional Katechismus: Paſtoren Schwarz, Dirks und 


Bruder Grommiſch wurde erſucht, über die Erziehungsſache zu 
ſprechen, welchem Geſuche er Folge leiſtete. Nachdem er die Grüße 
unſerer Brüder von der Wartburg⸗Synode überbracht hatte, teilte er 
recht Intereſſantes mit, auch über das deutſche Seminar in Chicago. 

Beſchloſſen, ein Comite von drei Brüdern zu ernennen, welches mit Br. 
Srommiſch die Angelegenheit des Chicago Seminars berate, um dann der 
Synode diesbezügliche Vorſchläge zu machen. 

Comite: Vaſtoren Dirks, Müller und Krüger. 

Paſtor Griffith von der Mutterſynode wurde als testende mu 


glied aufgenommen. 
Bericht von Comite No. 9. 
(Siehe Synodalkalender.) 


Beſchloſſen, das Geſuch der beiden Söhne des Br. Gutleben um Unter: 
ſtüzung während ihrer Studien am Midland College dem Erziehungeco⸗ 


mite zu übergeben. 
Bericht von Comite No. 11. 
(Siehe Synodalfalender. ) 
Bericht von Comite No 12. 
Da die ev.-Luth. St. Johannes-Gemeinde in Marysville vakant 
ift, ſo empfiehlt das Comite der Synode, dafür Sorge zu tragen, daß 
die Gemeinde womöglich bald mit einer guten Kraft werde. 
Vertagung mit Gebet. 
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8 Reiſeſekretär Br. Huber und Paſtor Karpenſtein aus Ponca 
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Zweiter Tag. — Dritte Sitzung. 
Freitag, den 7. Oktober, 9 Uhr Vorm. 


Eröffnet mit Gebet. 
Verleſen des Protokolls. 


wurden als beratende Mitglieder aufgenommen. 
Bericht von dem Comite, welches mit Br. Grommiſch die Chicago 
Seminarangelegenheit beſprochen hat. 

Nachdem Ihr Comite mit dem Br. Grommiſch, Delegat der 
Wartburg⸗Synode, die Angelegenheit des Seminars in Chicago 
beſprochen hat, erlaubt es ſich, der ehrw. Synode folgenden Beſchluß 
zur Annahme zu empfehlen: 

Beſchloſſen, daß die deutſche Synode von Nebraska ſich dem Beſchluſſe 
der Wartburg⸗Synode, betr. der Beſetzung eines Lehrſtuhls am Chicago 
Seminar anſchließt, jedoch mit dem Zuſatze, noch einen dritten Candidaten 
u der bez. Stelle und zwar Herr Paſtor Neumärker aus Barada, Nebr., 
n Vorſchlag zu bringen. 

Angenommen. 
Bericht von Comite No. 3. 

Ihr Comite für die Verhandlungen der letztjährigen Verhandlun⸗ 
gen der Synode hat Einſicht genommen von dem diesbezüglichen Pro⸗ 
tofoll und erachtet es für angemeſſen, dem Sekretär für treue und forg- ~ 


fältige Arbeit den Dank der Synode abzuſtatten. 


Bericht von Comite No. 14. 
493 Comite für Briefe und engliſche und deutſche Literatur be⸗ 


1. Daß die betr. Sachen den reſp. Comites, wie Entſchuldigun⸗ 


gen und Vakanz, übergeben worden find. 


2. Daß ein Begrüßungsſchreiben von Rev. J. G. Griffith, 
Agent des Midland College, vorliegt, in welchem der Wunſch ausge⸗ 


ſprochen wird, Dr. CTlutz, Präſident des College und Rev. J. G. 


Griffith eine Zeit zu beſtimmen, für eine Fundirung eines Endowment 
of a German Professorship zu reden. 

Ihr Comite erſucht die ehrw. Synode, Dr. Clutz, welcher heute 
hier einzutreffen gedenkt und Rev. Griffith heute Nachmittag 3 Uhr 
— zu geben, ihre Angelegenheiten vor die ehrw. Synode zu 


Angenommen. 
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Da die von — bediente Gemeinde noch jung und klein, erſucht 
Bruder Luſchei 
Dollars zu unterſtützen. 
Bitte gewährt. Siehe Protokoll. 
| Bericht von Comite Ro. 17. 
Da die ſüdliche und nördliche Conferenz die von Br. Schwarz ver⸗ 


faßte Conſtitution in Beratung hatten, aber der Meinung ſind, die 


angenommene Conſtitution noch beizubehalten, ſo empfiehlt das 


Comite der Synode, in dieſer Sache vorläufig keine weiteren Schritte 


zu thun. — Angenommen. 


Beſchloſſen, daß die Gemeinde in Marysville dem Miſſionscomite zur 
geeigneten Berückſichtigung empfohlen wird. 


Bericht von Comite No. 7. 
Beſchloſſen: 1. Daß die Verhandlungen dieſer Synode in 700 Grem: 
plaren gedruckt werden. 
2. Daß der Sekretär die Redaktion derſelben übernehme. 


3. Daß der Sekretär beauftragt werde, 500 Brieftaſchen und 700 Brief - 
bogen zum Gebrauch für die Synodalbeamten anfertigen zu laſſen. 


4. Daß der Sekretär beauftragt werde, dem Paſtor Neumärker und ſei⸗ 


ner Gemeinde für freundliche Aufnahme und gaſtliche Bewirtung den Dank 
der Synode abzuſtatten. 

5. Daß als Berichterf atter über dieſe Synode Br. Dirks für den Luth. 
Hausfreund, Br. Schwarz für unſere engliſchen Kirchenblätter, Br. Luſchei 
für die Milwaukee Germania ernannt werden. 

Beſchloſſen, den Br. H. Karpenſtein zu beauftragen, den Brüdern der 
engliſchen Synode, welche ſich in den nächſten Tagen in Ponca verſammeln, 
unſere herzlichſten Grüße zu überbringen. 


Bericht von Comite Ro. 16. 
(Siehe Protokoll.) 


t ſchritt man zur Wahl des nächſtjährigen Verſammlungsortes. 
Dic Rebr. und Greenleaf fandten 
Einladungen. 


Die Wahl fiel auf Schupler, Nebr. 


Beſchloſſen, uns, fo Gott will, im nächſten Jahre — be in 9 
Colfax Co., Nebr., am Mittwoch, den 20. September, 


der en. Auth. St. Jobannes - Gemeinde (ehrw. Hantel, P. I.) zu 


Vertagung mit Gebet. 


~ 


e Synode, ihn für das nächſte Jahr mit einbumbert | 
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3 / tigkeit als Reiſeſekretär aus, worauf der Präſident ihm im Auftrage 


geſtellte Fragen. 


Sweiter Tag. — Bierte Sitzung. 
Freitag, den 7. Oktober, 2 Uhr Nachm. 
a Gebet. 
Ver des Protokolls. 
Bericht von Comite No. 13. oS 
Folgende Gemeinden erſuchen um Aufnahme in den Verband 


unſerer Synode: 
i oat Die deutſche ev.-tuth. Zions⸗Gemeinde in Carrico, Hayes Co., 


2. Die deutſche ev. luth. St. Johannes ⸗Gemeinde in Lodge 
Pole, Cheyenne Co., Nebr. 

Da beide Gemeinden ihre Conſtitutionen uns nicht vorgelegt haben, 
ſo ſei beſchloſſen: 

Daß der Präſident der Synode bevollmächtigt ſei, ſobald er Einſicht 
von ihren Conſtitutionen gehabt und dieſelben in Uebereinſtimmung mit 
der Conſtitution unſerer Synode gefunden hat, dieſelben in den Verband 
unſerer Synode aufzunehmen. (Iſt geſchehen. — A. d. S.) : 


Bericht von Comite No. 5. 


Die Brüder der nördlichen Conferenz verſammelten ſich im Juli 
1892 in Columbus, Nebr. Es ging recht erbaulich und friedlich 
unter ihnen zu. 

Die Brüder empfahlen der Synode: 

„Die Delegaten unſerer Synode an die Generalſynode zu beauf⸗ 
tragen, dahin bei der Generalſynode zu wirken, daß aus unſerer 
Synode wenigſtens 1 oder 2 Direktoren für das Chicago Seminar 
ernannt werden. — Angenommen. 

Dr. Clutz, Präſes der Generalſynode und Midland College, 
Atchiſon, Kanſas, traf ein und wurde als beratendes Mitglied aufge⸗ 
nommen. 


Auf Erſuchen ſprach Br. Huber ſich des Weiteren über ſeine Thä⸗ 


der Synode für ſeine Mitteilungen und nützlichen Winke dankte und 
Beſchloſſen: Br. Huber morgen Vormittag abermals Gelegenheit zu 
— über ſeine Thätigkeit und ——— ſeinem Amte fit hs 


Die Brüder Dr. Clutz, Griffith und er fpr nun über 
das Midland College und — — an ſie 
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Beſchloſſen, daß wir mit den guten Bericht über den hoff ⸗ 2 | 

nungsvollen Zuſtand des Midland College gehört haben. Die Zahl der 

Studenten nimmt ſtetig zu, fo daß dieſes Jahr wohl wenigſtens 125 zu 

erwarten find. Dieſes ift ein Zeichen gefunden Wachstums. |} 

aufzubringen, n gt 

beſtimmt i — am Midland College angeftellt find. — 


8. Beſchloſſen, daß die deutſche ev.⸗Iuth. Synode von Nebraska eine 
Stiftung bis zur Höhe von $10,000 durch freiwillige Gaben aufzubringen 
beginne, um die Beſetzung einer deutſchen Profeſſur am Midland College 
zu ſichern. 


Der Präſident ſprach im Namen der Synode den 3 Brüdern vom 
Midland College für Aufſchluß über die Verhältniſſe, Methoden, 
Einrichtungen ꝛc. der Hochſchule ſeinen Dank aus. 

Bericht von Comite No. 15. . 

(Siehe Parochialbericht.) 

Vertagung mit Gebet. 7 
Dritter Tag. — Fünfte Sitzung. 

= Samſtag, den 8. Oktober, 9 Uhr Vorm. 


Eröffnet mit Gebet. 
Verleſen des Protokolls. 3 

Bruder Huber ſprach weiter über fein Werk. Jedermann mußte 
aus ſeiner Rede erkennen, wie nötig es iſt, unſere Glaubensbrüder 
auch in abgelegenen Teilen des großen Weſtens aufzuſuchen und ihnen 
das Wort vom Kreuz zu bringen. Solches beſtätigten in kurzen An⸗ 
ſprachen die Br. Firnhaber, Diekhoff und Nitzſchke. 

Beſchloſſen, daß wir die Arbeit bes Bruders C. Huber als Reiſeſekretär 
herzlich anerkennen und auch weiter ihm in derſelben unſere Mitwirkung 


Bericht von Comite No. 1. 


Ihr Comite berichtet, daß der Präfident einen korrekten Bericht 
ſeiner Amtsverrichtungen gegeben hat und bitten, daß die von ihm 
zur Aufnahme empfohlenen Gemeinden in den Verband unſerer 
Synode aufgenommen werden. — Angenommen 

Beſchloſſen, dem Sohne des Br. J. Guileben, Johannes, welcher in 
Midland College ſtudiert, zu ſeiner Unterſtützung $100 aus der Synodal⸗ 
kaſſe anzuw iſen. 
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| Bericht von Comite No. 2. 
r Comite, ernannt, um den Bericht des Schatzmeiſters zu pr 
Stet: Alles richtig befunden. 
| (Siehe Schatzmeiſtersbericht.) 
Als Truſtees der Synode für das Jahr 1892—93 wurden die 


iams gewählt. 
3 Bericht von Comite No. 7. 
Beſchloſſen, daß wir die neu verbeſſerte Au 


abe des lutheriſchen 


Katechismus von der „German Publication te Chicago als einen 
erfreulichen pce begrüßen und Paſtoren und Gemeinden zum fleißi⸗ 
empfehlen. 


Bericht von Comite No. 4. 


Ihr Comite berichtet achtungs voll, daß die ihm übergebenen 
Schreiben von Brüdern ſind, die bei dieſer Verſammlung fehlen und 
Gründe ihrer Abweſenheit angeben und um Entſchuldigung bitten. 

1. Br. F. W. Steffens iſt durch Krankheit verhindert, hier zu 


fein. — | 
2. Br. F. Wupper kann Familienverhältniſſe wegen nicht bei der 
Synode ſein. 
3. Br. G. Endrulat bereitet ſich zum Umzug vor und es fteht ihm 
ein Familienereignis bevor. 
4. Der Delegat Schomſchoß aus Ridgely, Nebr., kann wegen ein⸗ 
getretener Hinderniſſe nicht zur Synode kommen. e 
5. Br. J. Gutleben wünſcht für heute von der Sitzung entlaſſen 


zu ſein. 
6. Die Brüder Koſſick und Luſchei mußten heute Morgen Umſtände 
wegen abreiſen. 
Alle ſollten entſchuldigt werden. — Angenommen. 
Br. Tjadens Entſchuldigungsſchreiben bekam der Präſes nach der 
Synode. Seine Gründe berechtigten auch * e 
merk. d. 


Sekr.) 

| Bericht von Comite No. 6. 

Ihr Comite für Prüfung der Verhandlungen der ſüdlichen Confe⸗ 
renz, welche vom 12.—15. Mai 1892 in Marys ville, Kanſas, ſtatt⸗ 
fand, berichtet: daß es dieſelben eingehend geprüft und nichts gefun⸗ 
den hat, daß die Aufmerkſamkeit der Synode auf ſich ziehen ſollte. Die 
Brüder haben gut gearbeitet in ihrer Conſerenz und haben demzufolge 
gewiß auch Gottes Segen davon. é : 


ſtoren Neumärker, Dirks, Wolff und die Herren Weſſel und 
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Bericht von Comite No. 16. 
Einem neuen Comite, beſtehend aus den Paſtoren Schwarz, 

Bericht von Comite No. 18. 


Ihr Comite für den Entwurf eines Katechismus in den engliſchen 
Gemeinden berichtet: daß es dafür hält, daß derſelbe den Standpunkt 
dieſer de vertritt und in Uebereinſtimmung mit der Lehrbaſis der 
General ſynode ſteht. Hier und da haben Ungenauigkeiten ſich einge 
ſchlichen, die das Comite für die Auslegung des kleinen lutheriſchen 
verbeſſert haben möchte. Wenn wir für ſeine Aufnahme eintreten, ſo 
wünſchen wir doch keineswegs, die Gewiſſen derjenigen engliſchen Brü⸗ 

der durch unſere Stimme zu bedrücken, die nicht in allen Lehrbeſtim⸗ 
mungen auf gleicher Stufe mit uns ſtehen. 


Bericht von Comite No. 8. 
Vertagung mit Gebet. : 


Dritter Tag. — Seite Sitzung. 
Samſtag, den 8. Oktober, 34 Uhr Nachm. 


Nach dem Beichtgottesdienſte wurde die Synode eröffnet mit Gebet. 
Verleſen des Protokolls, worauf die Wahl der Delegaten zur 
General ſynode vorgenommen wurde. Das Reſultat war folgendes: 


Paſtoren: Stellvertreter: 
1. J. H. Dirks. H. W. Fricke 
2. R. Neumärker. Chr. Mößner. 
3. G. Müller. Fr. Schwarz. 
| Laien: 


1. Herr H. Sprick. Herr W. Stamm. 
2. Herr J, Heinzelmann. Herr G. Hahn. 
3. Herr 6. Kluck. Herr J. Oſterloh. 
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Bericht vou Comite von No. 16. 


Celiebte Brüder! | 
Im Begriff. uns mit den religidjen und geiſtlichen Zuſtänden inners 
halb unſeres Synodal verbandes zu befaſſen und vertraut zu 
werfen wir fröhlich einen Rückblick auf unſere Vergangenheit, dankbar 
unſerem Herrn und Heilande, dem Hirten und Bischof unſerer Seelen, 
und auch unſerer Synode, dafür, daß er uns durch die Schwierigkeiten 
und Klippen der Neubildung eines kirchlichen Körpers getreulich gelei⸗ 
tet, und wir ſicher an unſerem Beſtimmungsorte geankert haben, der 
uns eine herrliche Zukunft ſichert als ein integrierender Beſtandteil der 
Generalſynode, in deren Berhältniſſe wir uns voll und ganz hinein zu 
leben wünſchen. Wenngleich wir in unſeren Verhandlungen nicht 
i ihre offizielle Sprache gebrauchen, fo wiſſen wir doch, daß fie in herzli⸗ 
cher Sympathie mit uns iſt, da ihre Gründer und Vorväter dieſelbe 

Sprache aus demſelben Vaterlande mitgebracht und hochgehalten haben. 
Doch nicht blos in unſeren Verſammlungen zeigt ſich in erfreulicher 
Weiſe das Beſtreben, unſeren ehrwürdigen Generalkörper beſſer zu 
verſtehen und in ſeinen Geiſt einzugehen, ſondern auch in ihren einzel⸗ 

nen Gliedern, ſowohl Gemeinden als auch Paſtoren. Wir dürfen 
getroſt dieſer unſerer Mutter verſichern, ſelbſt wenn ſie nicht immer im 
Stande ift, unſere Stellung zu würdigen und unſere Verhältniſſe rich⸗ 
tig zu beurteilen, daß unſere Geiſtlichen und Laien ihr getreulich an⸗ 

hangen und herzlich zugethan find. Zwar finden ſich hin und wieder 
AUnzuträglichkeiten; bod ber Geift der Liebe und Duldſamkeit, der die 
it Generaljynode durchdringt, ja ihr köſtlichſtes Erbteil und Kleinod 

4 genannt werden darf, giebt uns die Bürgſchaft, daß ſie gehoben und 

— der Förderung der Reichs ſache des Herrn bienftbar gemacht 
| werden können. Durch beiderſeitige Achtung wird das Band felt 
| geknüpft zu einem heiligen Liebesbunde. 

5 Die Zeit des ehens unſerer Verbindung i t 
— in denütigem — 
| | | aller geiſtlichen Segnungen und Güter mit Hoffnung blicken. Sie ift 

im Stande geweſen, alle Wunden zu heilen, die etwa bei ihrer Grün⸗ 
ae dung geſchlagen wurden und geſchlagen werden mußten. Sie bat fer- 
ner eine dauernde und harmoniſche Verſchmelzung und Vereinigung 
— der in gewiſſer Hinſicht ungleichartigen Beſtandteile zuwege gebracht 
und gegründet auf das Band der Liebe und Achtung 
Dieſe inneren Fortſchritte haben auch äußere zur Folge und Beglei⸗ 
ae tung gehabt. Unſere Synode hat die Fähigkeit gezeigt, beinahe das 
ganze deutſche Werk der ehemaligen Mutterſynode zu abſorbieren, und 
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in Frieden und Freundſchaft ihr als ebenbürtige Tochter zur Seite gu —— 
. treten. Sie hat auch einen guten Zuwachs neuer Arbeitsfelder und 4, 
Arbeitskräfte an fic zu ziehen vermodt. 

Die Synode hat fid weiterhin die Entwickelung ihres Gebietes in 
Hinſicht auf ſeine Verſorgung und Bearbeitung angelegen fein laſſen. 
Dies geſchah beſonders auch durch anerkennenswerte ire und Mit- ~— 
wirkung des Reiſepredigers unſerer Mutterſynode. Dadurch ift das 
Miſſionsintereſſe auch unter unſern Gemeinden belebt und gefördert 
worden, ſowohl für die Arbeit unter unſern mit der Predigt des 
Wortes unverſorgten Glaubensgenoſſen hierzulande, als auch für die 
Rettung der noch von Chriſto, dem Lichte, nicht erleuchteten Heiden⸗ 
welt. Für die Regſamkeit des Miſſionsgeiſtes unter unſern Bafloren 
und Gemeinden legten die faſt überall abgehaltenen Miſſionsfeſte und 
Gottesdienſte und die bei denſelben reichlich fließenden Gaben das 
beredteſte Zeugnis ab. Zwar iſt der Trieb, die Heidenmiſſion mit 
Gebet und Gaben reichlich zu bedenken, in unſerer Mitte vorherrſchend, 
und hat ſich beſonders die Ausſendung eines deutſchen Miſſionars von 
Seiten unſerer Miſſions behörde als ſehr belebend erwieſen; doch bricht 
ſich auch seg Bae beſſeres Verſtändnis für die Notwendigkeit und 
Zweckmäßigkeit Ausbreitung des Reiches Gottes in unſerem 
Vaterlande Bahn. 

Der Zuwachs unſerer Gemeinden iſt ſowohl bedingt durch die Ge⸗ 
winnung getaufter und fonfirmierter Chriſten aus dem alten Vater⸗ 
lande, als durch Unterricht und geiſtliche Befähigung der heranwach⸗ 
ſenden Jugend für die Mitgliedſchaft der Kirche. In lobenswerter 
5 Weiſe betreiben unſere Arbeiter im Weinberge des Herrn beſonders 
dieſen letzteren Zweig ihrer geiſtlichen Thätigkeit durch Schule in der 
Woche und am Sonntag, und durch Konfirmandenunterricht, oft mit 
großer Selbſtverleugnung und mit Ueberwindung ungeahnter Schwie⸗ 
rigkeiten und Hinderniſſe. Unſere Jugend wird dadurch kräftig ge⸗ 
nährt mit trefflicher Katechismusmilch und bibliſcher, ſtarker Speiſe, 
und ihr ſo von Kindheit an, es möglich gemacht, auf dem Wege des 
Glaubens zu wandeln. 

In Bezug auf den Beſtand der chriſtlichen Frömmigkeit, der Betei⸗ 
ligung am Gemeindeleben und dem Gebrauch der Gnadenmittel berich⸗ 
ten die Brüder allenthalben Fortſchritt und wenn auch der Wunſch nach 
Beſſerung auf dieſem Gebiete verſchiedentlich laut wird, ſo geht der⸗ 
ſelbe doch mehr hervor aus dem Streben nach dem hochſten zu errei⸗ 
chenden Maß, als aus einem eigentlichen Mangel an dem Durch⸗ 
ſchnittsmaß. Die Synode in allen ihren Gliedern iſt nicht läſſig gewe⸗ 
ſen in der Unterſtützung aller wohlthätigen Zwecke der Chri nbeit, 


— —— 
— 
— — — 


| 
4 
| 
2 


— 18 — 4 


und Sefouberd hat fie ſich igre Predigerausbildung angenommen, und 


überall äußert fid der Zug friſcher Lebenskraft zur Fortſetzung und 
Kräftigung dieſer unſerer wichtigſten Arbeit. 

Mit feſtem Vertrauen in die hoffnungsreiche Zukunft unſerer lie⸗ 
ben Synode empfehlen wir ihr ferneres geiſtliches Gedeihen der gnädi⸗ 
gen Obhut unſeres Gottes und bitten ihn, die werte Gabe und Gnade 

ſeines heiligen Geiſtes auf ihr ruhen zu laſſen, damit wir an unſerem 


Teile mithelfen mögen zur Rettung der ohne Chriſtum verlorenen 


Menſchheit. 
Bericht von Comite No. 14. 


Ihr Comite berichtet, daß Briefe eingekommen ſind an die ** 5 
Synode von den Behörden für Kirchenbau und einheimiſchen Miſſion. 


Die Brüder erſuchen uns um Teilnahme an der Arbeit zur Ausbrei⸗ 
tung des Reiches Gottes und unſerer Kirche in dieſem unſerem großen 
Lande und verſichern uns ihrer Teilnahme 


Wir empfehlen, daß wir ihre Gefühle erwidern und unſere Pflich⸗ 
ten an unſerem Teil an den betreffenden Behörden nach eee 
zu erfüllen verſuchen wollen. — Angenommen. 


Vertagung mit Gebet und Segenswunſch. 
Predigten und Anſprachen hielten während der Synode: 
Mittwoch Abend: Präſident Chr. Mößner. 
Donnerſtag Abend: Paſtoren Firnhaber und Schwarz. 
Freitag Abend: Paſtoren Zülow und Dr. Clutz. 
Sonnabend Nachm.: (Beichte) Paſtor Gutleben. 
Sonntag Vorm.: (Beichte): Paſtor Spriegel. 
Sonntag Vorm.: (Abendmahl): Paſtor Schumann. 


Sonntag regen (Miſſionsfeſt): Paſtoren Fricke, Nitzſchke, Diekl⸗ 


hoff, Hube 
Sonntag — (Ordination) Paſtoren Wolff, Dirts. 


Ordiniert wurden: G. A. W. Firnhaber, G. W. Zülow, G. J. 
F. Diekhoff, W. F. Nitzſchke. | J. H. Dirks, Sekr. 
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Minifterium. 


Daſſelbe hielt 3 Sitzungen. Alle wurden mit Gebet eröffnet und 
geſchloſſen. 


Das Prüfungscomite berichtet: 


1. Nachdem Ihr Comite fic) mit dem Bruder L. Frank in Ver 
bindung geſetzt hat, ſo empfehlen wir ihn als volles Glied in die Sy⸗ 
node aufzunehmen. — Angenommen. 


2. Wir empfehlen die Brüder Zülow, Diekhoff, Nitzſchte und 
Firnhaber zur Ordination. — Angenommen. 


Die übrigen Verhandlungen ſiehe Protokoll. J. H. Dirks, Sekr. 
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Bericht von Komitee No. 8. 


Das Komitee eriaudt fie ſolgende Tabelle fut gutetlung. den legten Beftimmungen der Generalfyn. gemäß. vorzulegen.-Für jeden Abenbmablsgaſt l. 
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